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Slbliefsens 2Z. Todrstag
Berlin , 1. Jan . Des hochverdienten , langjährigen Chefs des

Großen Eeneralstabes der früheren preußischen Armee , des Ge-
»eralseldmarjchalls Graf von Schliefsen, wurde am Dienstag
anläßlich der 25. Wiederkehr seines Todestages mehrfach in
ehrender Werse gedacht. Im Laufe des Vormittags erschien an
der Grabstättedes verewigten Feldmarschalls auf dem Jnvaliden-
friedhos der Chef des Generalstabes des Heeres , General der Ar¬
tillerie Veck , begleitet von Offizieren des Generalstabes, um
Kränze für den Führer und Reichskanzler , für den Ober¬
befehlshaber des Heeres und den Eeneralstab des Heeres nieder¬
zulegen. Auch im Aufträge des Reichskriegsministersund Ober¬
befehlshabers der Wehrmacht , Generalfeldmarschall von Blom¬
berg, fand eine Kranzniederlegung statt . Ferner erfolgte seitens
des Familienverbandes der Grafen und Herren von Schliefsen
ein ehrendes Gedenken . EeneralfeldmarschallvonMackenfen
hatte sich ebenfalls zum Jnvalidenfriedhof begeben , um im
Namen der Angehörigen der „Vereinigung Graf Schliefsen"
de« großen Lehrmeister des früheren Generalstabes zu ehren.

Starker MteetabruK
Ungeheure Kälte in Süddeutschlamd

Der Kälteeinbruch in Europa wirkt sich besonders in Süd¬
deutschland stark aus . Teilweise sind über 20 Grab Kälte zu
Verzeichnen. In Stuttgart zeigt das Thermometer über 10 Grad
Kälte , in Böblingen 22 Grad. Der Reichswetterdienst meldet
«us Freudenstadt 15 Grad Kälte. Damit scheint
aber auch der Frost seinen Höhepunkt erreicht zu haben. Es
wird allgemein mit einer Abschwächung und mit neuen Schnee-
sällen gerechnet.

Starter Kiilteeindruch in Bayern
München , 4 . Jan . Die seil einigen Lagen in Bayern herr¬

schende große Kälte hat in der Nacht zum Dienstag und am
Dienstag früh ihren Höhepunkt erreicht . Die bayerische» Sta¬
tionen verzeichnten zwischen 9 und 3i> Grad unter Null . Nach
den beim Reichswetterdienst in München eingetroffenen Sta¬
tionsmeldungen war der Kältepol am Dienstag früh Füssen-
Schwangau mit 30 Grad unter Null . Auf der Zug¬
spitze und in Bad Tölz wurden 24 Grad , in Kempten im
Allgäu 22 Grad verzeichnet . Das Nebelhorn bei Oberstdorf mel¬
dete IS Grad . München und Mittenwald hatten 18 Grad Kälte.
Der Predigtstuhl bei Bad Reichenhall verzeichnet « 17 Grad,
aus Bad Reichenhall , Berchtesgaden und Bayreuth werden
IS Grad gemeldet. In Bad Kisstngen betrug die Temperatur
minus 12, in Passau 11 und in Nürnberg g Grad . Wie der
Reichswetterdienstin München mitteilt , ist mit einem Nachlassen
der Kälte zu rechnen, jedoch wird das kalte Winterwetter fort-
bestehen.

Der Mliee ' nüruch in Schlesien
Breslau , 4. Jan . Die seit einigen Tagen in Ober - und Nie¬

derschlesien herrschende große Kälte hat am Dienstag früh ihren
bisherigen Höhepunkt erreicht.

Breslau minus 16, Trachenberg minus 19 Grad . Im Riesen¬
gebirge minus 16 Grad , Schneekoppe minus 18 Grad ; im mitt¬
leren Riesengebirge das Jugendkammhaus minus 17 Grad , Wal¬
denburg minus 12 Grad und die Elazer Bäder Reinerz, Alt-
Heide minus 12 bis 15 Grad . In Oberschlesien erreichte der
Kältepol in Eleiwitz minus 13 , in Hindenburg minus 14 und
in Beuthen minus 15 Grad.

Kältewelle in Nordilalien
Mailand , 4 . Jan . Norditalien wird zur Zeit von einer Kälte¬

welle heimgesucht , die vor allem in den Gebirgen äußerst scharfe
Formen angenommen hat. So werden aus dem Taggio-Tal bei
Domodossola 21 Grad Kälte gemeldet. In Livigno sank das
Thermometer sogar auf 39 Grad unter Null . Die Flüsse und
Seen in den Alpentälern find teilweise zugefroren. In den
Karnischsn Alpen wurden bis zu 24 Grad Kälte gemessen. In
San Vito am Tagliamento ist ein TSjähriger Mann in seiner
Wohnung erfroren . Zwei Todesopfer infolge der Kälte find auch
auf den Höhen in der Umgebung von Genua zu beklagen . In
den Städten der oberitalienischem Tiefebene, Mailand ein¬
geschlossen, herrscht strenge Kälte bi» z« 10 Grad »nter Null.
Bologna zeigt infolge reichlicher Echneefälle ein durchaus winter¬
liches Bild . Sogar in Rimini , dem bekannten Seebad an der
Adria, wurden 36 Zentimeter Schnee gemessen. Trotz der ge¬
radezu arktischen Temperatur von 36 Grad unter Null gelang
e» drei Studenten aus Aosta , die erste Winterbesteigung des
3245 Meter hohen Becca del Merlo durchzuführen.

Die europäische Kältewelle auch in Sizilien und Rordafrika
bemerkbar

Rom, 4 . Januar . Die hartnäckige Kältewelle , die seit Tagen
»in Europa herrscht, hat sich über Süditalien bis hinunter nach
Sizilien ausgedehnt.

Ein tngMes MMuK über WMlna
Die Aufgabe« eines neuen Untersuchungsorgans

„Es wird viel Zeit erforderlich sein"
London, 5. Januar . In dem Weißbuch über Palästina,

das die neuen Vollmachten für die Kommission enthüll , die
demnächst nach Palästina gehen soll , um dort den sogenann¬
ten Peel -Bericht , der eine Teilung Palästinas vorsah , zu
vervollständigen bezw . abzuändern , heißt es zunächst , wie
schon kurz berichtet, u . a . :

Angesichts der öffentlichen Kritik gewisser Seiten des
versuchsweise vorgebrachten Teilungsplanes wolle er, der
Kolonialminister , klarstellen , daß die britische Regierung
in keiner Weise zur Billigung des Peel -Planes verpflichtet
sei und insbesondere , daß sie nicht Len Vorschlag der Kom¬
mission für Äe zwangsweise Uebersiedlnng von Arabern
aus dem jüdischen in das arabische Gebiet angenommen
habe . Die endgültige Entscheidung , so heißt es dann wei¬
ter , könne nicht in allgemeinen Ausdrücken festgelegt wer¬
den . Die weitere Untersuchung werde daher zweifellos das
erforderliche Material liefern , das es gestatte , den best¬
möglichen Plan auf seine Gerechtigkeit und praktische Durch¬
führbarkeit hin zu prüfen.

Es werde ein weiteres besonderes Organ ernannt wer¬
den , um Palästina aufzusuchen. Es soll der britischen Re¬
gierung nach Beratung mit den örtlichen Behörden Vor¬
schläge für einen detaillierten Teilungsplan unterbreiten.
Es werde weiter die Ausgabe haben , innerhalb angemesse¬

ner Frist Vorschläge für die provisorischen Grenzen der ge¬
planten arabischen und jüdischen Gebiete und der neuen
britischen Mandate zu machen. Endlich solle es eine finan¬
zielle und anderweitige Untersuchung veranstalten , wie das
in dem Bericht der Königlichen Kommission vorgesehen sei.

Nach Aufführung der Aufgaben und der Vollmachten
der Kommission heißt es weiter:

Wenn als Ergebnis der Untersuchungen der technischen
Kommission, die zweifellos viele Monate in Anspruch neh¬
men werde , ein Teilungsplan von der britischen Regierung
als gerecht und praktisch durchführbar angesehen werde , s»
werde er Genf zur Beratung unterbreitet werden . Wenn
der Plan hier gebilligt werde , sei weitere Zeit erforderlich,
um unter dem Mandat neue Regierungen zu errichten, und
zwar in den jeweils betroffenen Gebieten , und , falls di«
erforderliche Zustimmung gegeben werde , für die Aushand¬
lung von Verträgen , um gegebenenfalls unabhängige
Staaten zu errichten . Es könnte notwendig werden , daß
die britische Regierung angesichts des Berichtes der Kom¬
mission die Anregung der ständigen Mandatskommission
erwäge , die arabischen und jüdischen Gebiete zeitweilig
unter einem Kantonalsystem cder unter getrennten Man¬
daten zu verwalten.

Es sei offensichtlich , so schließt der Bericht sehr vorsich¬
tig , daß noch für eine gewisse Zeitdauer jede Aktion , die
die britische Regierung in Angriff nehmen werde , lediglich
dazu bestimmt sei, Aufklärungen zu beschaffen.

„Das Fahr >W beginnt mit guten Aussichten"
Eine Neujahrsdotschaft Lord Londonderrys

Deutschlands Beitrag zur Befriedung der Welt
London, 4 . Januar . Lord Londonderry veröffent¬

licht im „Newcastle Journal " eine Neujahrsbotschast , in
der er u . a . erklärt : Das Jahr 1968 beginne mit guten
Aussichten. Die Genfer Liga existiere im gegenwärtigen
Augenblick praktisch nicht mehr , weil so viele Großmächte
niemals Mitglieder gewesen seien oder ihre Mitgliedschaft
aufgegeben hätten . Je eher inan sich aber vergegenwär¬
tige , daß ein wirkliches internattonales Verstehen wicht
vorhanden sei, umso wahrscheinlicher könne man eine inter¬
nationale Körperschaft bilden , die, ohne Befugnisse aggres¬
siver oder militärsicher Art zu besitzen , die Vertreter der
Nationen der Welt zu einer Konferenz einladen könnte, in
der sie entsprechend ihrer Wichtigkeit und Stärke vertreten
sein würden . Großbritannien habe in Zukunft eine ge¬
waltige Rolle zn spielen , wie es das auch in der Vergangen¬
heit getan habe . Mau dürfe vielleicht sagen, daß die eng¬
lische Außenpolitik in den letzten Jahren opportunistisch
gewesen sei und daß die führenden Politiker nicht genügend
getan hätten , um Mißverständnisse zu verhüten , die nie¬
mals hätten aufkommen sollen und die man scheinbar nicht
mehr aus dem Wege räumen könne.

Die Behandlung Deutschlands seit dem Kriege fei
äußerst unsinnig. Die Theorie, daß Deutschland für immer
der Angreifer sein werde , zeige einen fast unglaubliche«
Mangel an Geschichtskenntnis . Die ständige Weigerung.
Deutschland zu helfe«, nachdem es im Kriege, durch die
Revolution erschöpft, «nterlegen und wohlüberlegten Unter¬
drückungen und Strafen »nterworfe» war, von denen einige
wirklich ungerecht »nd ««nötig gewesen seien, habe di«
gegenwärtige Lage hervorgerusen, in der jede Anstrengung
Deutschlands mit Furcht und Verdächtigungen angesehen
werde. Abgesehen von dem englischen Plan zur Rüstungs¬
beschränkung, habe Deutschland den einzigen wirklichen Bei¬
trag geleistet, indem es einer Flottenstärke von 35 vom
Hundert der englischen zustimmte . Ein ähnlicher Vorschlag
Deutschlands aus dem Gebiete der Luftrüstungen sei abge¬
lehnt worden . Die unvermeidliche Folge sei gewesen, daß
die Deutschen ebenfalls ausgerüstet hätten . Es sei zu hof¬
fen , daß England eine klare Außenpolitik verfolge und daß
das Jahr 1938 eine endgültige Verbesserung in den inter¬
nattonalen Beziehungen zeitigen werde.

Englands „auswärtiger Generalitab"
Die britische Regierung hat den Diplomaten der Welt

mit einer unerwarteten Neusahrsüberrcsichuna ausgcwartet.
Diese lleberraschung ist zwiefacher Natur. Sie betrifft ein¬
mal die Schaffung eines Postens für einen sogenannte » di¬
plomatischen Ratgeber und zum anderen die Berrsinno des
ständigen llnterstaatssekretärsim Foreign Office, Sir R o-
dertVansittart, auf diesen Posten. Wenn unter Pri¬
vatleuten die Rede von britischer Diplomatie war, so spiel¬
ten Name und Person Vansittarts stets eine außergewöhn¬
liche Rolle . Häufig wurde dieser gewandte britische Diplo¬
mat mit dem Herrn Holstein , der „Grauen Eminenz " des
Auswärtigen Amtes in Deutschland der Vorkriegszeit ver¬
glichen . Nicht die jeweiligen Außenminister, ob sie nun Si¬
mon , Hoare oder Eden hießen , sollten die letzte Entschei¬
dung in wichtigen Fragen und für die Grundlinie der Au¬
ßenpolitik treffen , sondern Si : Robert. Um so erstaunter las
deshalb die britische Oeffentlichkeit die Gerüchte, wonach
Vanfittart demnächst von seinem Posten zurücktreten und ei¬
nen Botfchafterposten im Auswärtigen Dienst bekleiden
sollte. Diese Gerüchte haben sich nicht bewahrheitet. Aus¬
wärtige Posten hat er in Paris , Teheran und Kairo beklei¬
det . Der Friedenskonferenz von 1919 wohnte er bei . Als
Privatsekretär hat er mit Lord Eurzon gearbeitet und war
außerdem sowohl unter Baldwin wie Macdonald Staats¬
sekretär für auswärtige Angelegenheiten. 1929 erhielt er
den Posten , von dem er setzt zu einer neuen Stellung auf-
fteigt.

Drei bedeutungsvolle politische Ereignisse der letzten Zeit
verbinden sich mit ihm : die Konferenz von Stresa , durch die

Italien in eine gegen Deutschland gerichtete Front einge¬
reiht werden sollte , der Hoare -Laval-Plan , der Abessinien
vor der vollständigen Eroberung durch Italien retten sollte,
und das Abkommen von Nyon, durch das die sogenannte«
„Seeräuber" im Mittelmeer zur Vernunft zurückgeführt
wurden. Im Jahre 1936 besuchte Vanfittart anläßlich der
Olympischen Spiele Deutschland und war auch Gast de»
Führers. So groß auch das Rätselraten um Vanfittart . sei¬
nen bisherigen Einfluß und die Bedeutung seiner Berufung
auf den neuen Posten sein mag, eines steht fest : er ist rin
großer Bewunderer französischen Geistes und französischer
Kultur und hat neben anderen dichterischen Erze» a niste«
auch ein französisches Lustspiel geschrieben, das ans einer
Pariser Bühne aufgeführt worden ist.

In der offiziellen Begründung zu dieser Ernennung ver¬
dienen folgende Satze gesteigerte Aufmerksamkeit - „Angese¬
hen von den internationalen Komplikationen, die sich s«s
dem spanischen Bürgerkrieg «nd dem Konflikt im Ferirn»
Osten ergeben und eine konzentrierte und nicht nachlassende
Beachtung erfordern , verlangen die auswärtigen Angele¬
genheiten im allgemeinen entweder die Anwesenheit von
Ministern oder ständige » Beamten bei den Konjerenzen-
Ausschüßen und zwijchenrefiortlichen Besprechungen aller
Art und vermindern so stark die Zeit, die für eine längere
und sorgfältige Erwägung von Fragen allgemeiner Po¬
litik, für diejenigen zur Verfügung steht, die Positionen von
höchster Verantwortlichkeit innehaben. Nachdem sie alle
Umstände abgewogen haben , find der Premierminister und
der Außenministerzu dem Schluß gek- mmen , daß d,e erfor-
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Seit» L „Schwarzwäldcr TagrszeArrng"
- «iliche Entlastung «m beste» durch die Schalung eines
»euen Postens im Außenministerium herbeigefuhrt werde«
kann, wobei das Beispiel der Schaffung ähnlicher Posten , in
anderen Ressorts befolgt wird .

"
Aehnliche von Verwaltungspflichtenlosgeloste Posten be¬

neideten bisher Sir Frederic Leith Rotz als wirtschaftlicher
Auftraggeber und Sir Harare Wilson als industrieller
Hauptratgeber der Regierung. VanMart wird demnach eure
Art vondiplomatischemGeneralstabsche s und
voraussichtlich wie Leith Rotz und Wilson nicht nur Rat¬
geber . sondern auch interministerieller Kommissar sein.

England hat , wenn man einmal den Ausdruck gebrauchen
bars eine Art von auswärtigem Eeneralstab gebildet , un¬
ter dem die Namen Chamberlain , Vansittart. Eden und Ha¬
lifax besonders hervorragen . Bei der Vielfalt der auswär¬
tigen Probleme, an denen England beteiligt ist, hat es die
Regierung für zweckmäßig gehalten, die Behandlung der
Probleme auch ressortmäßig aufzuteilen . Die „General¬
stäbler" werden in den Kabinettsitzungen der Fübruno ihren
Rat und ihre Stimme leihen.

Radiokrieg zwischen London und Rom
London. 4 . Jan . Sämtliche Londoner Blätter bringen in gro¬

ßer Aufmachung und in aller Ausführlichkeit Berichte über die
erste britische Rundsunksendung in arabischer Sprache. Dabe-
wird auch erwähnt , daß es dem italienischen Rundsunk gelungen
sei. das arabische Interesse an dieser ersten britischen Rund¬
funksendung in arabischer Sprache abzulenken. Der Sender Bari
habe nämlich zu gleicher Zeit den populärsten arabischen Sänger
vor das Mikrophon gebeten, was zur Folge gehabt habe , daß
die Araber sehr bald von der Welle des britischen Rundfunks
auf den Sender Bari umgeschaltet hätten.

Jerusalem , 4 . Jan . Zu der Eröffnung der englischen Rund¬
funksendungen in arabischer Sprache schreibt die Araberzeilung
„Addisaa"

, Europa richte neuerdings viele schöne Reden an die
Araber . Weil die Araber früher verstreut , nunmehr aber über
künstliche Grenzen vereinigt seien und fest an einen politischen
Zusammenschlußglaubten , sei den fremden Mächten die arabische
Freundschaft erstrebenswert und Arabien sei ein Weltfaktor ge¬
worden . Die Araber ließen sich aber durch Rundfunkvorträge
nicht einsangen ! Wenn England mit den Arabern Zusammen¬
arbeiten und die Sympathien von Millionen gewinnen wolle,
dann solle es statt mit Rundfunksendungen mit Gerechtigkeit in
Palästina anfangen . Vom Londoner Sender erwarteten die
Araber eine „ganz bestimmte" gnte Nachricht.

Das Wiener Lmvineu-ttngWck
Die furchtbare« Folgen der Lawine

Die Arbeiten zur Bergung der drei vermißten Opfer des La-
« inenungliicks auf dem Schneeberg bei Wien wurden , nachdem
sie zunächst wegen starken Schneesturms unterbrochen werden
mußten , noch in der Nacht zum Montag bei Fackelbeleuchtungwieder ausgenommen. Die bisher geborgenen fünf Toten , dar¬
unter der deutsche Ingenieur Franz Rum . wurden über Nachtin dem Gasthaus auf dem Krumbachsattei vorläufig aufgebahrt.

Dir Mevsrage in Polen
Maßnahmen gegen die rumänischen Emigranten

Warschau, 4. Jan . Aus die Gefahr einer Flucht der Juden
ans Rumänien in die benachbarten Länder weist der rechts¬
eingestellte „Dziennik Narodowy" hi«. Unter diesen benachbar¬ten Ländern befinde sich auch Pole « . Das Blatt fordert die
Schließung der Grenzen für jüdische Flücht¬
linge. denn eine Verstärkung der Juden in Polen könnte leichtdas Faß zum Ueberlaufen bringe «, da die Judenfrage in Polen
Ämehin schon für die endgültige Lösung reif sei.

Die polnische Presse beschäftigt sich weiterhin auf das ein¬
gehendste mit der Entwicklung in Rumänien. Sie be¬
richtet in ihren Meldungen über die einzelnen Maßnahmen zur
Entjudung des Landes. Das rechtseingestellte „ABC"
schreibt in seinem Leitartikel , daß unter dem Gesichtspunkt der
geplanten Lösung der jüdische« Frage der Umsturz in der inne¬
ren Politik Rumäniens polnischerseits mit großer Genugtuung
begrüßt werden müßte. In der innerpolitischen Entwicklung Ru¬
mäniens sei eine weitere Etappe zur Lösung der jüdischen Frage
zu sehen , die radikal und endgültig zum Wähle sämtlicher Na¬tionen m Europa gelöst werden müsse.

Bei dieser Gelegenheit erinnere man sich der traurigen Wahr¬heit , daß die polnische Nation , die sich seit langem der jüdischenGefahr bewußt sei , in der praktischen Arbeit zur Lösung der
jüdischen Frage noch nicht die Rolle zu spielen vermochte , die
fie spielen sollte . Man müsse damit rechnen , daß Rumänien dem¬
nächst Gegenstand heftigster Angriffe des internationalen Juden¬tums werden dürste . Rumänien werde darum Bundesgenossen in
seinem Kamps gegen das Judentum suchen müssen.

RuWMngliikk in Franks «« a. M. — Sechs Tale
Berlin , 4 . Jan . Das planmäßige Streckenflugzeug D-Abur

„Charles Haar "
, das aus Mailand kommend am Dienstag mit¬tag 13 .15 Uhr über dem Flughasen Rhein -Main eintras , stürztevermutlich infolge plötzlich eintretender besonders starker Ver¬eisung kurz vor der Landung ab und wurdezer stört. Dabeikamen dreiFluggäste, nämlich Fritz Vogel aus Turin , Theo¬dor Casewitz aus Mannheim und Werner Levy aus Berlin sowiedie aus Flugkapitän Wagner und den Flugmaschinisten Düsterund Johänntges bestehende Besatzung ums Leben.

Dr. Goebbels zum ReichsSerusswettkamps
Berlin , 4. Jan . Reichsminister Dr . Goebbels hat zur Durch¬führung des Reichsberufswettkampfes aller schaffenden Deutscheneinen Aufruf erlassen. Darin heißt es:
Der Reichsberufswettkampf soll im Jahre 1938 erstmalig vonallen schassenden Deutschen dnrchgesührt und ausgetragen wer¬den. Zur deutschen Jugend , die im vergangenen Jahr der allei¬nige Träger des Wettstreites um die Verufsleistung war , tretennunmehr weiter Gesellen und Facharbeiter , um der deutschenVolkswirtschaft durch ihr Können und durch ihre« Wille« zurfachlichen Höchstleistung neuen Boden zu erringe « . Durch dieFreiwilligkeit der Teilnahme ist dir Gewähr dafür gegeben, daß»ns diesem friedlichsten aller Wettkämpfe eine wärhaste Ar¬beiterauslese. die sich ihrer weltanschaulichen und « irttchafftichrn« nsMbe voll bwwcht M. hernnsqebAbetwird.

Raffenschutzmatznahmen in Rumönien
Bukarest, 4. Jan . Das Regierungsblatt „Tzara Noastra " ver¬

öffentlicht den Wortlaut einer Verfügung des Arbeitsministe¬riums , durch die jedem Juden untersagt wird, eine
christliche Bedienstete im Alter unter 40 Jahren
zu verpflichten oder in Dienst zu halten . Die Arbeits¬
ämter sind angewiesen, jede Anstellung dieser Art zu verweigern.Die Verfügung wird mit den zahlreichen Fällen begründet , in
denen Juden rumänische Jugendliche als Dienstmädchen an¬
geworben haben , um Mädchenhandel zu betreiben.

Das rumänische Innenministerium hat eine Reihe von Pro¬
vinzzeitungen verboten, die ganz oder fast ausschließ¬
lich von Juden redig i e r t wurden . Darunter , befinden sich
sämtliche in deutscher Sprache erscheinenden Judenblätter von
Lzernowitz. Weitere Verbote von Blättern , die gegen die Be¬
lange des Rumänentums verstoßen haben , stehen bevor.

Skrupellose jüdische Manöver in Rumänien
Bukarest, 4 . Januar . Die von der rumänischen Regie¬

rung gegen die jüdische Uebersremdung angekügdigten
Maßnahmen mittels besonderer Gesetze des neuen Parla¬ments haben die Juden in Rumänien zu typischen Manö¬
vern ermuntert. Aus dem ganzen Hände liegen Berichtevor , daß die Juden versuchen, das rumänische Volksver¬
mögen zu schädigen, indem sie in großem Maße Valuten
verschieben.

Die Tschechoslowakei will jüdische Einwanderungaus Rumänien verhindern
Prag , 4 . Januar . Die Tschechoslowakei plant, wie ver¬lautet, Vorkehrungen , welche anscheinend eine jüdische Ein¬

wanderung aus Rumänien verhindern sollen.

Sie ArMslesiskrit in Amerika
Ein amerikanisches „Nothilfeprogramm" gegen die

Arbeitslosigkeit geplant
Washington, 5 . Januar . Der Sonderausschußdes Bun¬dessenates begann am Dienstag die Untersuchung der Ar¬

beitslosigkeit, nachdem kürzlich durch eine erstmalige Ar¬
beitslosenzählung eine Erwerbslosenzahl von nahezu elfMillionen sestgestellt worden war.

Senator Byrnes, ber Vorsitzende des Ausschußes,versicherte bei Sitzungseröffnung der Regierung und den
Unternehmern, der Ausschuß werde nicht versuchen, irgend¬eine Stelle für den gegenwärtigen Konjunkturrückgangverantwortlich zu machen. Der Ausschuß wünsche vielmehrin Zusammenarbeit mit Regierung, Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern festzustellen , welche gesetzgeberische Maßnah¬men nötig seien, um die Privatwirtschaft zu ermutigen,mehr Arbeiter einzustellen . Für nicht unterzubringendeArbeitnehmer solle ein neues wirksames Nothilfeprogrammausgearbeitet werden.

Sie Lage ta Aegypten
Die Uneinigkeit in der Wafd-ParteiKairo, 5 . Zanuar . Die ehemaligen Mitglieder derWafd-Exekutive, Nokrachi , Ahmed Mäher und Ha -medMahud, veröffentlichen einen gemeinsamen Aufrufan das ägyptische Volk, sich von der Wafd-FührerschaftNahas zu lösen , da er von den Grundsätzen Zagluls , desGründers der Wafd, abgewichen sei.Die Wafd -Exekutive und die Wasd-Parlameniarier be¬schlossen den Ausschluß weiterer drei Mitglieder . Weitersollen die Mitglieder der Wafd -Exekutive Aufklärungsrei¬sen in die Provinz unternehmen, während alle Wast>-Senatoren und Abgeordneten sich während der einmonati¬gen Parlamentsferien in ihre Wahlkreise begeben sollen,um die Wählerschaft über die Vorgänge der letzten Zeitaufzuklären.

Rationale Ssfeasioe im Schlmiturm
Bilbao , 4 . Jan . Die heftigen Kämpfe an der Teruel -Frontdauern noch immer an.
Unter dem Schutze des Nebels warfen die Bolschewisten alle

verfügbaren Streitkräste an die besonders gefährdeten Abschnitte.Es wurde sestgestellt . daß sogar „Polizei "-Abteilungen in die
Kämpfe im Süden von Teruel eingriffen , um bolschewistischeVerbände zu befreien , die dort in eine große Falle geratenwaren . Infolge des hohen Schnees und der noch anhaltendenSchneestürme können Tanks nur in beschränktem Umfange ein¬
gesetzt werden . Das gleiche gilt für die Flieger , die sich wegender verschneiten Startplätze und mangelnder Sicht passiv ver¬halten müssen.

Die Truppen haben unter der ungewöhnlichen Kälte , die diein den letzten Jahren in Spanien verzeichnet«« Fröste wettübertrtttt . iedr ru leiden.

Die Elyanghain zwMensällr
Japanische Eegenmatznahme«

Schanghai , 4 . Jan . (Ostastendienst des DNB .) Am Dienst,« hoben Vertreter der japanischen Armee, der Marine sowie dKonsulats bei dem Generalsekretär der internationalen Riedetasfung Vorstellungen wegen der antijapanischen Zwischenmlam
.f^ ujahrstag . Cie kündigten geeignete Maßnahmen des jpanischen Militärs an , falls der Stadtrat und die Polizei sich ufähig zeigen sollten, die antijapanischen Elemente in Schanghauszumerzen . Sie verlangten eine strenge Kontrolle sämtlichvermehrte Einstellung japanischer Polizisten >ow

.Setzung von Japanern in leitende Stellungen verschiedender Stadtverwaltung . Ferner forderten sie dAbstellung der oppositionellen Haltung , die führende chinestkc« erbande , wie die Handelskammer und die Arbeitergewerkschader neugegründeten Schanghaier Vürgervereinigung gegenüb
Betätigung der genannten Verbände mü'scharfstens überwacht werden. Der Generalsekretär der intenationalen Niederlassung sagte erhöhte Bemühungen zwecks Urerdruckung der antijapanischen Bewegungen zu . Die JapanYaoen am Dienstag einen Militärposte » vor der Radioverwoänsgestelll und unternehmen Schritte , die vollständige Kotr«>e dieser Verwaltung zu übernehme«.

Rr. 3

Javanische Bsmbevfiieger über Hankau
HankaNj 4. Jan . (Ostasiendienst des DNB .) Nach einer Pausevon mehr als zwei Monaten griffen japanische Kampfflugzeugezum erstenmal wieder Hankau an . Neun Bombenflugzeuge,die in Begleitung von drei Jagdflugzeugen erschienen waren,warfen nahezu 89 Bomben über dem Gelände des Flug¬platzes ab . Bei dem Luftkamps wurde ein chinesisches Jagd-flugzeug abgeschossen. Das Feuer der chinesischen Flakgeschützeblieb ohne Wirkung , da die japanischen Flieger im Schutze dersehr tief hängenden Wolken operieren konnten. Zu gleicher Zeiterfolgte ein Angriff japanischer Flugzeuge auf die in der Nähevon Hankau liegenden Orte Heischan und Chiaukau , wo ebenfallsBomben abgeworfen wurden.

Mlor NochrWkii ms aller Mit
Frostschäden an der Reichsautobahubrücke bei Rüdersdorf.Unter der Einwirkung des starken Frostes der letzten Tags

sind an der Reichsautobahnbrücke bei Rüdersdorf (Berliner
Ring) zwei Risse entstanden , die es notwendig machten, die
Brücke vorübergehend zu sperren . Der Verkehr wird aus der
Reichsautobahn zwischen Vogelsdors und Erkner durch Um¬leitung aufrechterhalten.

Retchsminister DarrL fährt nach Italien . Am Scklutzjeden Wirtschaftsjahres findet in Rom die wichtigste Ver¬
anstaltung aus landwirtschaftlichem Gebiete , die Preisoer-teilung an die Sieger der Eetreideschlacht durch den Duce,statt . Diese Preisverteilung wird der Duce am 9 . Januar
vornehmen . Reichsminister R . Walter Darrö ist gebetenworden , dieser Feier beizuwohnen.

Der internationale Sternflug zum Hoggar -Masstv. Vonden drei deutschen Teilnehmern am internationalen Strrn-
slug von Hoggar ist das erste Flugzeug mit der Besatzung
Ministerialdirigent Mühlig - Hofmann (Reichslustfahrimini-
sterium ) und Oberregierungsrat Dr . Mühlberger bereits inTunis gelandet. Der Weiterflug der deutschen Mannschaft
führt von hier aus je nach der Wetterlage über B 'skra oderBone-Constantine nach Algier , wo sie ausschreibungsgemätz ."
spätestens am 6 . Januar angekommen sein müssen. Mit die¬
sem über 5000 Kilometer führenden Flug nach Algier istdann der erste Teil des Wettbewerbs, der Sternflug , be¬
endet . Anschließend geht es am 8. Januar in dem 2490-
Kilometer-Wüstenrundflug zum Hoggar -Hebirge und zurück.

Deutsch-rumänische Freundschaftskundgebung . Aus Anlaß,
seines Amtsantritts als Chef der neugebildcten rumäni¬
schen Regierung hat MinisterpräsidentGoga an den Führer
« nd Reichskanzler telegraphisch eine Freundschaftskundge¬
bung gerichtet, für. hie dLr Führer durch den deutschen Ge-
sandtest in Bukarest dem Ministerpräsidentenseinen Ggrrn-
sten Dank hat übermitteln lassen.

Rudolf Hetz dankt. Der Stellvertreter des Führers bittetalle Parteigenossen und Volksgenossen im In - und AuSeland, die seiner zum Weihnachtssest und zum Jahreswechsel
gedachten, auf diesem Weg den Dank enfg -genzunchmen.

Prinzessin Friederike Luise abgereist . Am Dienstag trat
Prinzessin Friederike Luise von Vraunschweig . deren Trau¬
ung mit dem Kronprinzen Paul von Griechenland am N.Januar in Athen stattfmdet , vom Hauptbahnhoj Dresdenaus mit dem fahrplanmäßigenD-Zug ihre Reise nach Grie¬
chenland an. Sie wird von ihren Eltern, dem ehemaligenHerzogspaar von Braunschweig , ihren Brüdern und dem
Bevollmächtigten der griechischen Negierung. Minister Sal-
taferas . und dem Chef der Kanzlei des Ministerpräsidenten,Andurlis . bealeitet _ . .wrnre oes Verreyrsrooes in Amerika . Rach AngabenHe¬figer Versicherungsgesellschaften wurden im Jahre 1997 inden Vereinigten Staaten allein 40 nag Machen durchKraftwagenunfälle getötet und 1040 000 verletzt.

Ausrüstung der UsA .-Flotte . Tue Washingtoner Bundes¬
schiffahrtsbehörde vergab einen Auftrag zum Bau von 12Oeltankern , von denen jeder 16 000 Tonnen groß ist und18 Knoten Geschwindigkeit besitzen mutz. Außerdem werdendiese Schiffe mit einer Deckpanzerung, Lafetten, Munitions¬kammern und besonderen Hebevorrichtungen ausgerüstetsein,' die Motoren sollen eine Stärke von 12 800 PS auf-weisen . Diese Oelschiffe sollen als Hilfsschisse für die USA-Flotte dienen.

Binzer Fischerboot gekentert. Am Dienstag kenterte , etwa300 Meter vom Strande auf Rügen entfernt, ein mit dreiBinzer Fischern besetztes Boot, das bei Windstärke 6 aus¬gefahren war, um Netze auf See zu bergen . Die Besatzungdes Bootes ist ertrunken
1500 Rumänen in Rom. In drei Sonderzügen trafen am

Montagabend 1500 Rumänen zum Besuch der Auguslus-Ausstellung in der italienischen Hauptstadt ein . Die römi¬
sche Presse widmet den rumänischen Gästen , unter denen sich
zahlreiche politische Persönlichkeiten , höhere Offiziere sowieBeamte befinden , sympathisch gehaltene Vegrützungsartikek

Eisenbahnunglück in der Provinz Kwantung. In der Pro¬
vinz Kwantung ereignete sich ein schweres Eisenbahnun¬
glück, bei dem über 40 Menschen getötet und 120 verletztwurden . Der Zug von Kanton nach Muchang entgleiste.Als Ursache wird llnterspülung des Bahnkörpers durch
starke Regensälle vermutet.

Vier Kinder verbrannt. Eine furchtbare Brandkatastro¬
phe ereignete sich in Dunston of Tyne ( England) . Ein Ehe-
paar hatte kurze Zeit die Wohnung verlassen und seine rue«Kinder im Alter von drei Monaten bis zu fünf Jahren al¬lein zurückgelassen. Aus unbekannter Ursache brach in oe«Wohnung Feuer aus . Alle Löschversuche der Nachbarn blie¬ben erfolglos. Als man schließlich mit Hilfe der Feuerweh«in die Wohnung eindrinzen konnte, waren sämtliche vierKinder den Flammen zum Opfer gefallen. ,

Der französische Konsul ln 3rnn verkästet?
Paris , 5 . Januar . Wie ans Bayonne verlautet, solle«aus bisher unbekannten Gründen der französischeKonsul in Jrun nnd drei seiner Mitarbeiter ver¬haftet worden sein.
Wie dazu aus Paris weiter verlautet, soll die fran-Mische Regierung bei der Jruner Behörde Schritte einlei¬ten lassen, nm die Freilassung -u erwirke ».



Mr , »

Aus Aaöt mö Lao-
Altensteig , den 5. Januar 1938.

Das Erscheinungssest, das im Kalender immer noch als
solches bezeichnet ist, gilt bekanntlich nicht mehr als „Fest¬tag "

. Aber er ist in Württemberg so eingebürgert , daß erbesonders auf dem Lande immer noch einheitlich gefeiertwird . Die Kirche hält ihre Gottesdienste ab , die Schulenhaben den letzten Weihnachtsferientag , die Post hat im Zu¬stellungsgebiet Altensteig Sonntagsdienst , obwohl die
Kraftposten wie Werktags verkehren, und in den allermei¬sten Geschäften wird hier am morgigen Tag nicht gearbeitet.Auch in den größeren Betrieben , wie Otto Kaltenbach undKarl Kaltenbach L Söhne nicht. Die Aemter sind ge¬schlossen, die Bäcker backen nicht . . . Ter Einzelhandel hatangeordnet , daß Die Läden zu öffnen sind. Wie wir hören,wird dies aber nur teilweise der Fall sein. Das Erschei¬nungsfest ist also noch so im Volke verankert , daß es zuallermeist gefeiert wird . Infolgedessen , unddurchdie Schwierigkeiten der Z ei t u ng s z u s tel-lung , wird unsere Zeitung am 6 . Januarnicht erscheinen.

Der Postverkehr am Erscheinungsfest. Am 6. Jan . 1938(Erscheinungsfest) besteht im Zustellbereich des PostamtsAltensteig Sonntagsdienst. Die Bahnposten und jKraftposten verkehren wie Werktags . I
Der Dreikönigstag . Ter Kreisgruppenstchter der WM - '

schaftsgruppe Einzelhandel teilt mit , daß künfti» ^ mDreikönigstag die Läde ^ wie e
'
inemWerktag geöffnet find, a>eil frühere Feier¬tag nun auch in Württemberg , bürgerlicher Feiertagabgesetzt ist . Die BestimgWlBst ^ ^ r Wirtschafts¬gruppe Einzelhandel aus ^ nd ist einheitlich durchznführen.^ .andesbühnc . Nach dem Reiseplan derME L

^
ndesb.^ ,, a . vorgesehen „Der Stören-- ago ld 23. 1 . . in Horb 25. 1 . , „Tartüf f"^

^ " denstadt am 21 . 1.
Zahresschlutzzuteilung der GdF . Wüstenrot . DasErgebnis der mit Wirkung vom 31 . Dezember 1937 durch-geführten 62 . Zuteilung der „Bausparkasse Gemeinschaftder Freunde Wüstenrot , Gemeinnützige GmbH. in Lud¬wigsburg " weist eine weitere Steigerung auf . Es konntendiesmal Lank der günstigen Entwicklung 418 Bau¬sparern 4 632500 RM neu zugeteilt werden, fodaß sich die Neuzuteilungen des Jahres 1937 auf 17 590 200Reichsmark an 1697 Bausparer belaufen gegenüber15 208 500 RM an 1351 Bausparer im Jahre 1936 und12 677 700 RM an 1106 Bausparer im Jahre 1935.KV Silo in einer Gemeinde ! Das Jahr 1937 hat inunserer Bauernschaft die Ueberzeugung von dem Wert derErünfutter - und Kartoffelsilierung in einem kaum zu er¬wartenden Maße gefestigt. Die nationalsozialistische Re¬gierung hat mit dieser Art von Vorratswirtschast unserenbäuerlichen Betrieben eine wesentliche Erleichterung ge¬schaffen . Es gibt auch im Kreis« Sigmaringen heute schonGemeinden , wo der überwiegende Teil bäuerlicher Betriebeüber Silos verfügen . So meldet die Gemeinde Obern¬dorf nicht weniger als 23 Erllnfutter - und 37 Kartoffel¬silos , zusammen also 60 Silos.

Urlaub für „KdF ."-Jtalienfahrer schon ab 1. Januar.Um einem möglichst großen Kreis von Volksgenossen dieTeilnahme an den schon zu Beginn 1938 stattfindendenJtalienfahrien der NSE . „Kraft durch Freude " zu ermög¬lichen, hat der Reichsinnenminister an die Behörden , Ge¬meinden , Eemeindeverbände und sonstigen Körperschaftendes öffentlichen Rechts «inen Erlaß gerichtet, der die Ur-laubsfrage für solche Gesolgschaftsmitglieder regelt , dieihren diesjährigen Urlaub bereits verbraucht haben . Dar¬nach können diese Volksgenossenden ihnen für 1938 zustehen¬den Urlaub ausnahmsweise vom 1 . Januar bis 31 . März1938 erhalten , soweit es die dienstlichen Verhältnisse er¬lauben.
— Darlehensanträge bei der Württ . Landeskreditamtall.Rack einer Bekanntmachung der Württ. Landeskreditanstalthatdie Anstalt für die Mittelüeschaffung des Jahres 1938 so weitvsrgesorgt, daß schon jetzt ein Betrag in der ungefähren Höhrdes vergangenen Jahres zur Förderung des Wohnungsbaues,der Siedlung und der Instandsetzung des Altwohnraums vor¬behaltlich der endgültigen Festsetzung des Betrages im Haus¬haltsplan 1938 bereitgestellt werden kann , dabei müssen die nochtaufenden Darlehensantrüge aus diesen Betrag angerechnet wer¬de» . Es können daher von jetzt ab bei der Anstalt Darlehens¬anträge zu Bauvorhaben des Jahres 1938 eingereicht werden.Für die Gewährung der Darlehen gelten die bisherigen Grund¬sätze und Richtlinien.
Nagold , 4 . Januar . An seinem 80. Geburtstag lst Ober¬lehrer i. R . Christian Haug, Stuttgart , auf unseremFriedhof zur letzten Ruhe gebettet worden . Der Geistlichezeichnete ein lebenswahres Bild des Toten und hob seineTüchtigkeit im Amt , sein schönes Familienleben und seineKameradschaftlichkeit hervor . Haug war in Holzgerlingen,Nagold und an der Pragschule in Stuttgart tätig gewesen,wo er hohe Achtung und Liebe genoß.Altnuifra , 4 . Januar . (Seltenes Jagdglück . ) Jagd-pächter Wilh . Krauß entdeckte am Sonntagmorgen ausMarkung Altnuifra Spuren von Wildschweinen undnahm mii zwei Jagdfreunden sofort die Verfolgung auf.Vis abends 4 Uhr gelang es ihnen , dieselben, sechs an derZahl , auf Markung Salzstetten festzustellen. Es gelang demJagdpächter dann , zwei Wildschwein« niederzustrecken, eindrittes entkam.

Freudenstadt , 4. Januar . (Todesfall .) PostamtmannFahr, der hervorragende langjährige Vorstand des hies.Postamts , der diesen Sommer in den Ruhestand trat , istin der Silvesternacht in Stuttgart im Alter von 65 Jah¬ren einem Herzschlag erlegen . Postamtmann Fahr hat sichbesonders um die Entwicklung des Krastpostoerkehrs sehrverdient gemacht.
Freudenstadl » 4 . Januar . (Günstige Entwicklung derAllgemeinen Ortskrankenkaffe .) Der Mitgliederstand unddie Leistungen der Allgemeinen Ortskrankenkasse Freuden¬stadt sind in den vergangenen Jahren mehr und mehr ge¬stiegen. Im Jahre 1935 war die Grippeepidemie im Kreis

„Schwarzwalder Tageszeitung"
Freuöenstadt in außerordentlichem Umfang ausgetreten.Der Krankenstand stieg damals auf 7,2 Prozent . Der Ab¬schluß des Jahres 1935 ergab daher eine Vermögens¬abnahme von 43 200 RM bei einem durchschnittlichenKran¬kenstand von 3,1 Prozent . Das Jahr 1936 erbrachte eineVermögenszunahme und die Mehreinnahmen des ver¬gangenen Jahres ermöglichten, daß ein seinerzeit geneh¬migter Rücklageangriff nunmehr äbgedeckt werden konnte.Im vergangenen Jahr betrug der Krankenstand 3 Prozent»im Jahresdurchschnitt 2,9 Prozent . Die Mitgliederzahlbetrug im Jahre 1934 : 8376 , 1935 : 8831 , 1936: 931»,und im Jahre 1937 : 9520 . Somit ist die Mitgliederzahljährlich um 500 Mitglieder gestiegen. Auch die Leistungenan Mitglieder und Familienangehörige in Sachleistungen,Barleistungen oder Wochenhilfe sind wesentlich erhöht.

Freudenstadt , 4 . Januar . (Der Turnverein gründeteeine Eislaufabteilung ) . Nachdem das Eisfest in Freuden-ftadt einen so glänzenden Verlauf nahm und auch bei derBevölkerung sehr reges Interesse fand , hat sich der Turn¬verein entschlossen , eine besondere E i slausabtei -lung des Vereins ins Leben zu rufen . Die Abteilungsteht allen Mitgliedern des DRL . ohne besondere Beitrags¬leistung offen.
Bad Liebenzell, 3. Januar . (Das neue Rathaus bezo¬gen.) Am 30. Dezember versammelten sich die Ratsherrenzu Liner Sitzung , um vom alten Rathaus oben im Städt¬chen Abschied zn nehmen . Das frühere Hotel „Schwarz-Wald "

, ein stattliches Gebäude , Ecke Bahnhof - und Adols-Hitler -Straße , das seinerzeit von Sonnenwirt Hartmann er¬baut und dann von der Stadt erworben und zum Kurhausgemacht wurde , ist nun zum Rathaus verpachtet wordenund konnte zu Beginn des neuen Jahres bezogen werden,
nachdem die im Herbst begonnenen Umbauarbeiten amEnde des Jahres in der Hauptsache vollendet waren.

Wildbad , 3 . Januar . Am Neujahrstag vollendete Alt-Holzhauer Christian Kappelm an
'
n bei bester Ge¬sundheit und geistiger Frische sein 8 0 . Lebensjahr.Kappelmann war 50 Jahre lang als Holzhauer im Stadt¬wald beschäftigt und erfreute sich bei seinen Vorgesetztenund Arbeitskameraden großer Beliebtheit . Er zählt zu deralten Wildbader Holzhauergarde vom echten Schrot undKorn und weiß aus seinem Berufsleben viel zu erzählen.

Onstmettingen , Kr . Balingen , 4. Januar . (Lebensver¬sicherung für die Gefolgschaft.) Die TrikotfabrikAlber L BLs inger hat für ihre männliche Gefolg¬schaft eine Lebensversicherung abgeschlossen , dieauf 4—5000 RM bei Erreichung des 65. Lebensjahres bzw.für Len Todesfall lautet . Bei einem Tod durch Unfall ver¬doppelt sich die Versicherungssumme . Der Betriebsführererklärte bei einem Betriebsappell , daß die Firma auf dieseWeise ihre Gefolgsmaft am Gewinn beteiligen wolle.
Stuttgart , 4 . Jan . fDooesfatt . ) Im Aller von 72Jahren ist in Stuttgart Oberregierungsrat a . D . FriedrichKälber gestorben. Abgesehen von einer dreijährigen Wirk¬samkeit als Oberamtmann in Neuenbürg von 1901 bis 1904bat Oberregierungsrat Kälber seine ganze Kraft für dieFörderung von Gewerbe und Handel und besonders für denAusbau des Gewerbe- und Handelsschulwesens in Würt¬temberg eingesetzt . Mehr als 30 Jahre hindurch war er Be¬richterstatter der früheren Zentralstelle für Gewerbe undHandel , des Landesgewerbeamts und der Ministerialabtei-iung für die Fachschulen . Seit 1933 lebte er im Ruhestand.

Parteidienststellen am 6 . Januar geöif-u e t . Die Gauleitung der NSDAP . Gau Württemberg-Hohenzollern teilt mit : Sämtliche Dienststellen der Partei,ihrer Gliederungen und angeschlossenen Verbände sind amDonnerstag , den 6 . Januar 1938 (Erscheinungsfest) , ge¬öffnet.
Neuordnung im württ . Vermessungswe-s e n . Wie das Innenministerium bekannt gibt , wurde dasKatasterbüro , das Topographische Büro und die bisher imLudwigsburger Schloß untergebrachte Aufsichtsbehörde derMessungsämter zu einer einheitlichen Dienststelle, der Ab¬teilung Landesvermessung im Innenministerium mit demSitz im Gebäude Friedrichstraße 24 zusammengefaßt. DieBezirksgeometerstellen führen ihre Geschäfte vorerst in derbisherigen Weise fort . Ihre Eingliederung in die staatlichenMessungsämter wird besonders bekanntgegeben.Vom Stuttgarter Bahnpoftamt. Auf demStuttgarter Bahnpostamt wurden im Jahre 1937 im Ta¬gesdurchschnitt von den Stuttgarter Postämtern 349 000Sendungen eingeliefert , gegenüber 246 000 im Jahre 1932.An Durchganasjendungen gingen in diesem Jahre täglich55 000 ein, 1932 waren es 40 000 . Vom Reichspostgebiet lie¬fen in diesem Jahre täglich 50 000 für Württemberg undHohenzollern bestimmte Drucksachen ein, gegen 40 000 imJahre 1932 . Außerdem waren in diesem Jahre täglich 40 000Massendruckfachen nach dem Reichspostgebiet,

"
gegenüber24 000 im Jahre 1932 zu bewältigen . Insgesamt ergibt sichfür das Stuttgarter Bahnpostamt für 1937 eine durchschnitt¬liche Tagesfumme von 494 000 Sendungen , gegenüber350 000 im Jahre 1932 . Seit der Machtergreifung hat sichalso der Verkehr um etwa 40 Prozent gesteigert.Die kälteste Nacht . Stuttgart hatte vom Montagzum Dienstag die bisher kälteste Nacht in diesem Wintermit 11,2 Grad . Hohenheim hatte —14,1 Grad , Münkingen— 18,2 , Ravensburg —15,4, Freudenstadt —15 und Röb¬lingen-Flugplatz —22 Grad . Die langjährige Durchschnitts»temperatur des 4 . Januar ist 0 .8 Grad Wärme.

Er stürzte sich herab . ' Am Dienstagvormittagstürzte sich ein etwa 60 Jahre alter Mann in selbstmörderi¬scher Absicht vom Stiftskirchenturm herab . Dabei schlug erzunächst auf das Kirchendach auf , von wo aus er auf dieStraße geschleudert wurde. Hier blieb er mir zerschmetter¬ten Gliedern liegen. Der Vorfall wurde von zahlreichenPaffanten beobachtet und hatte eine größere Menschenan¬sammlung zur Folge.

Ludwigsburg , 4 . Jan . (Tödlicher Unfall .) Anden Folgen eines vor einigen Wochen erlittenen Verkehrs¬unfalls ist Weinhändler Albert Huß im Alter von 84 Jah¬ren gestorben. Huß hat die von seinem Vater gegründeteWeinhandlung und Effigfabrik 2 . F . Huß Söhne gemein¬sam mit seinem Bruder , der früh verstarb , z» einem an-»eiebeneaUnternebmen entwickelt
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Leonberg . 4. Jan . (Städtische Aufbauarbei t . )Nach dem Jahresbericht des Bürgermeisters war das Jahr1937 ein Jahr umfangreicher Aufbauarbeit . Das Waffsr-und Easleitungsnetz wurde um je 1000 Meter verlängertund mehr als ein Kilometer Straßen umgebaut . In denletzten drei Jahren , in denen die Zahl der Einwohner um800 zunahm , wurden 220 000 RM . Schulden getilgt , 70 000RM . auf die Sparkasse gelegt und auf dem Distelfeld für60 000 RM . Grundstücke gekauft . Letztere bilden den Grund¬stock für die in den nächsten Jahren geplanten Eemein-schaftsbauten . Es handelt sich dabei um den Vau einerEchulhauses, einer Turn - und Festhalle und eines HI .-Heims
Heimsheim , Kr . LeonLerg, 4. Jan . (HI . - Heim imSchloß . ) Die Hitlerjugend wird ihr Heim im staatliche»Schlegler-Schloß aufschlagen, wo ihr vier größere Räumezur Verfügung gestellt werden.
Eßlingen , 4 . Jan . (Arbeitsscheue . ) Wegen Arbeits¬scheu und Verletzung der Unterhaltspflicht gegenüber ihre»Angehörigen wurden in den letzten Tagen vier Familien¬väter zwangsweise in der Beschäftigungsanstalt Buttea-hausen bei Münsingen untergebracht.Geislingen , 4 . Jan . (Im Rausch .) Auf der Stuttgar»terstraße warf sich ein betrunkener junger Mann vor ei»herannahendes Auto , dessen linke Räder ihm über de»Körper gingen . Der plötzlich lebensmüde Gewordene hattejedoch ein unverdientes Glück, denn er wurde nicht im ge¬ringsten verletzt. Die Polizei nahm ihn in Gewahrsam.Bleichstetten, 4 . Jan . (Verunglückt .) Der verheira¬tete , 52 Jahre alte Joh . Holder war mit Holzhauen be¬schäftigt. Von einem stürzenden Baum wurde ihm ein Fußzertrümmert , so daß der Verletzte sofort ins Kreiskrankea¬haus Urach gebracht werden mußte , wo ihm das Pein untep»halb des Knies abgenstnmen wurde.
Hrilbronn , 4 Jan . (Liebespaar ging in denTod . ) Am Montagvormittag fanden Skiläufer in einerHütte am Wartberg bei Heilbronn einen 24zährigen jungenMann und sin i8jähriges Mädchen, die beide aus Heil¬bronn stammten , ist aus . Die Tatbestandsaufnahme ergab,daß die beiden fuNgen Leute mit einer Pistole ihrem Lebenein Ende gemacht hatten . Der Grund zu der furchtbaren Tatist in Liebeskummer zu iuckien.
Eeistngen, Kr . Münsingen , 4 . Jan . (Tödlichverun-glückt . ) Der 76 Jahre alte Benedikt Herter von hier wurdebeim Holzfällen von einer stürzenden Buche so schwer ge¬troffen , daß ihm die Schädeldecke erheblich verletzt und einBein zweimal abgeschlagen wurde . Der Bedauernswertestarb nach dem Unfall . Einer seiner Arbeitskameradenwurde ebenfalls getroffen und trug schwere Verletzungendavon.
Heidenheim» 4. Jan . (Pferde des Postwagen»scheuten . ) Bei der Paketzustellung am Sonntag kam hierder Postwagen in der Doithfiedlung auf dem Glatteis insRutschen. Dadurch wurden die Pferde scheu und gingendurch . In einer Kurve fiel der Wagen um. Bei dem Unfallwurden drei Postbeamte verletzt. Bei der wilden Fahrtwurde einer der Verunglückten etwa 100 Meter weit ge¬schleift. Einem Beamten fielen beim Sturz 50 Mark Silber¬geld aus der Tasche in den Schnee. Bon der Summe konn¬ten nur 28 Mark wiedergefunden werden
Friedrichshafen . 4. Jan . (800 Wohnungen feh¬le n) Im vergangenen Jahre sind in Friedrichshafen 271Neubauten mit 464 Wohnungen errichtet worden Trotz die-'er regen Bautätigkeit herrscht noch eine große Wohnung^wirtschaftlicheAufschwung in den letzten Jahrenemen starken Zuzug zur Zeppelinstadt zur Folge gehabt hatA 800 Wohnungen , stodaß auch ,m neue»Abre der Wohnungsbau zu den dringendsten Aufgaben dervraot gehören wird.

MS Vakeo
St . Georgen , 3. Januar . (Beim Skilauf tödlich ver¬unglückt.) Am Neujahrstaa ereignete sich auf dem Feld¬berg ein tödlicher Skiunfall . Der 25 Jahre alte ledigeLothar Huß von hier stürzte bei der Abfahrt sounglücklich , daß ihm der Ski stock in den Leibdrang. Der Verunglückte wurde in die Freiburger Kli¬nik gebracht, doch war eine Rettung nicht mehr möglich.Huß ist am Sonntag gestorben. (Ter auf so tragischeWeise ums Leben gekommene Lothar Huß ist der Sohn desaus Bern eck bei Altensteig gebürtigen Duchdruckerei-besitzers Huß in St . Georgen) .

Höchenschwand , 3. Januar . Eine 190 JahrealteWeißtanne, die eine Höhe von 40 Meter aufwies,wurde kürzlich zwischen Fohrenbach und Segalen gefällt.Im Forstbetrieb werden im allgemeinen die Bäume nach100 bis 150 Jahren beseitigt und nur einige besondersschöne alte Recken zurückgelaffen , an denen die Besucher desSchwarzwaldes besondere Freude haben . Der südlicheSchwarzwald weist eine ganze Reihe stattlicher Baumriesenunter den Weißtannen auf , im bekannten Gersbacher Ee-meindewald oberhalb Zell i . Z . solche mit einer Höhe biszu 55 Meter und Stammumfang von 5 Meter . Mit 200Jahren hört gewöhnlich der Höhenwuchs auf.
Pforzheim , 4 . Januar . (Gemeinsam in den Tod .)Gestern nahmen sich ein 34 Jahre alter verheirateterMann und eine 28 Jahre alte verheiratete Frau amWattberg in einem Hause der Gerwigstraße mit Zyan¬kali das Leben. Man fand die beiden nachmittagstot auf . Wie der Polizeibericht meldet , ist der Grund z»der Tat nicht bekannt.
Pforzheim , 3 . Januar . (Folgenschwerer Sireitunfall .)In der St . Eeorgenstraße gerieten einige Zivilpersonenmit einem Soldaten in Streitigkeiten , die in Tätlich¬keiten ausarteten . Im Verlauf der Schlägerei wurdeein 19jähriger Bursche von dem Soldaten mit dem Sei¬tengewehr in den Rücken gestochen. Der Verletztewurde ins Stadt . Krankenhaus gebracht. An seinem Auf¬kommen wird gezweifelt . — Am Silvesterabend ereignetesich in der Südstadt ein schwerer Unfall. Einem ^ jäh¬rigen Jungen zerknallte ein von ihm selbst angefer-tigter Sprengkörper in der Hand. An beidenHänden wurden dem Knaben die Daumen und Zeigefingerso schwer verletzt, daß alle vier Finger verlorensind.



Seite 4 „Schwarzwälder Ta- es-eit««-*

Blühende WinlerfMer
Wenn der Winter mit merklicher Kälte einsetzt und besonders

wenn dazu noch scharfe Winde eintreten , dann blühen «« den
Fensterscheiben wundersame Gebilde auf : Eisblumen ent¬
stehen über Nacht und vergehen erst später wieder am Morgen,
nachdem sie uns mit all ihrer Schönheit erfreut haben . Mit wel¬
cher Vollendung , mit welch reichlicher Vielgestaltigkeit sind Sie
Formen der Eisblumen gebildet ! Zierliche phantastische Blätter
find zu vielerlei Mustern geordnet. Schlanke Reben winden sich
an Zweigen in die Höhe . Blüten und zartgeäderte Gräser sen¬
ken sich furchtsam vor den Sonnenstrahlen des neuerwachendeu
Tages . Und was sonst alles vermag eine reiche Phantasie da z»
schauen und zu entdecken ! Trotzig recken Urwälder ihre starren
Aeste auf . Riesenfarne und Palmenhaine breiten ihre Wedel
aus . Tiefe Schluchten öffnen sich und an ihren Abhängen ragt
ein Eewrrr von Strüuchern . Wunder erblühen in der Winter¬
nacht an unseren Fenstern . Lange könnte man stehen und sie
zu deuten und enträtseln suchen, und immer wieder würde man
schönere , kunstvollere Gebilde entdecken. Aber dann beginnen die
Eisblumen plötzlich zu erblühen . Die Sonne trifft die Scheiben.
Tropfen perlen , schmale Rinnsale laufen über die Eishänge,
und plötzlich hat die Sonne all die Eiswunder verwischt und
ausgelöst.

Wie Smm man Brennholz sparen?
Wie zu jedem Winter , so hat sich die Landbevölkerung auch

für die Heizperiode 1937/38 reichlich mit Brennholz versorgt.
Lei der bedeutend höheren Einschätzung des Nutzwertes des
Holzes in den letzten Jahren in seiner Verwendung für volks¬
wirtschaftliche nützliche Güter wird auf die Notwendigkeit einer
sparsamen Verwendung der Brennholzvorräte
nachdrücklich hingewiesen.

Erhebliche Mengen an Brennholz lasten sich durch neuzeitliche,
mit hohem Wirkungsgrad arbeitende Hochbrandöfen ersparen.
Desgleichen sind andere Wärmespender , insbesondere Vraun-
kohlen - Briketts , Steinkohle und Torf, sehr an¬
gebracht. Sofern Kachelöfen ohne Rost in Benutzung sind, em¬
pfiehlt sich der Einbau eines Rostes , da die Brennstoffe
dann wesentlich bester ausgenutzt werden. Der Einbau eines
Rostes ist stets erforderlich, wenn Steinkohle verfeuert werden
soll . Die Kosten dieser Verbesterung an den Oefen sind un¬
erheblich im Verhältnis zu den laufenden Ersparnisten an
Brennmaterial.

Keine Ändenarzle mehr Sei Ersatzbaffen
Mit Wirkung ab 1 . Januar sind bei den Ersatzkasten für die

Krankenversicherung die jüdischen Aerzte ausgeschlossen worden,
womit ein bedeutsamer Schritt zur EnrHidung des deutschen
Krankenkastenwesens getan wurde . Wie der „Angriff " mitteilt,
hat der Verband der Angestellten-Krankenkassen, die Dach-Orga¬
nisation von 11 Ersatzkosten , nach einer Vereinbarung mit der
Kastenärztlichen Vereinigung die Zulassung der jüdischen Aerzte
zur Ersatzkastenpraxis mit dem Jahresschlutz 1937 für erloschen
erklärt . Für rund 3 Millionen in den Angestelltenkrankenkasten
versicherte Personen sind damit die jüdischen Aerzte völlig aus¬
geschaltet worden. Nur in den Pslichtkranlenkasten, also den
Orts - , Land - , Betriebs - und Jnnungskrankenkassen sind jüdisö:
Aerzte unter bestimmten Voraussetzungen im Rahmen der gesetz¬
lichen Bestimmungen auch weiterhin zugelassen.

Wunschkonzert des Reichssenders Stuttgart
zugunsten des Winterhilfswerkes

am Sonntag, den 18. Januar , um 2» Uhr
Jeder Mensch hat eine Lieblingsmelodie . Möchten Sie die

Ihre einmal im Rundfunk hören — und zwar mit dem erheben¬
den Bewußtsein : dieses Stück spielt heute der Reichssender Stutt¬
gart für mich ganz allein ? Nichts ist leichter als das ! Sie
brauchen nur eine Zahlkarte (Postschecknummer 18 190 Postscheck¬
amt Stuttgart ) auszufüllen und zwar auf der Vorderseite den
Betrag , den Sie spenden , auf der Rückseite das Stück , daß Sie
sich wünschen . Der Zahlkartenabschnitt mutz aber spätestens am
8. Januar 1938 bei uns cingegangen sein.

Achten Eie aber bitte auf eines : Wir können Ihnen natürlich
nicht für 2 .50 RM . die ganzen „Meistersinger" oder für 1 .75 RM.

Vergebung von Vanarbette«
Die bei Erstellungeines Wohnhauses , sowie eines Oekonomie-

gebäudes für Herm Karl Großman », Gemeindepfleger in
Wart vorkommenden

Grab-, Beton - vvd Maurerarbeiten , Zimmer-, Schmiede- ,
sowieFlaschnerarbeit«« sind im Akkord zu vergeben.

Pläne und Arbeilsbeschriebe liegen bei dem Unterzeichneten
von Donnerstag , den 6 . bis Samstag, den 8 . Januar zur
Einsicht auf.

Offerte sind spätestens bisMittwoch , den 12 . Ja« . 1S38,
mittags 12 Uhr daselbst einzureichen . Die Eröffnung findet
mittags 15 Uhr in Wart im . Hirsch " statt . Zuschlagsfrist 8 Tage.

Aitensteig , den 5 . Jan . 1938. 3 . A. Die Bauleitung,
Architekt K. Haug.

Bestellungen auf
eaatgetrM und Saatkartefseln
Me- mb SraSlamrn
zullerstroh md Torfmull
sind raschmöglichst aufzugeben

Württ . Warenzentrale
landw . Genossenschaft . AS , Lager hausAltensteig , Tel. S85

die „Neunte Symphonie " von Beethoven spielen"
! Das sehen

Sie sicher ein ! Aber sonst alles , was Sie wollen ! Arien und
Lieder aus Opern und Operetten , Charakterstücke, Tänze , Märsche,

: Walzer usw . — alles spielen wir Ihnen — Ihr Wunsch wird
; . rfiillt , wenn Sie Ihre Spende rechtzeitig einbezahlt haben.
! Zwei Stunden , von 20.00 bis 22.00 Uhr , dauert das Wunsch-
s konzert am 18 . Januar , wenn aber diese Zeit nicht ausreicht , wird
s es voraussichtlich von 22.30 bis 21 .00 Uhr verlängert — also
s jeder kommt dran . Vergessen Sie aber ja nicht , daß die Er-
j fiillung Ihres Wunsches von der Spendeeinzahlung abhängig ist?
j
! Einlopsrezepte— preisgekrönt!
: Die nachstehenden Eintopfgerichte wurden beim internatio»
! nalen Wettbewerb der Köche anläßlich der Ausstellung „Küche
> der Welt " in Berlin 1936 preisgekrönt,
: Hammel -Eintops (Sachsen-Thüringen ) . 375 Gramm von Kno¬

chen befreites Hammelfleisch wird in Salzwaster weichgekocht.
, dann kocht man in dieser Brühe den gewaschenen und geputzten

Wirsing weich . Kurz vor dem Fertigwerden setzt man Würfel¬
kartoffeln zu und schmeckt mit Muskatnuß , Pfeffer und Salz ab.

: Zürcher Tops ( Schweiz-Italien ) . Würfel von Schweinefleisch
( aus Hals oder Lasse geschnitten, zu einem Ragout fertigbereitet' unter Beigabe von Karotten , in grobe Streifen geschnittenen

Wirsing , Zwiebeln und Knoblauch. Etwa 20 Minuten vor Schluß
der Kochzeit grobe Würfel von Kartoffeln zugeben und fertig¬
kochen.

s Kärntner Bohnentops (Oesterreich) . In heißem Fett die fein»' gehackten Zwiebeln anrösten , die reingewaschenen Bohnen dazu»
i geben (oder Konserven) , mit Wasser ausfüllen , würzen mit Salz,

Pfeffer und Paprika . Wenn die Bohnen halb gargekocht sind,
! in kleine Würfel geschnittenes Schweinefleisch und die in gleiche' Würfel geschnittenen Kartoffeln dazugeben und alles zusammen
: weichkochen kaffen.

Rotbarsch-Schnitten auf Hausfrauenart (Rheinland -Westfalen),
s In einem flachen Topf läßt man die feingeschnittenen Zwiebeln
l mit etwas Fett dünsten, fügt Champignons bei und läßt sie,

nachdem man etwas Zitronensaft und Weißwein zugegeben hat,
! zugedeckt dämpfen . Nach ungefähr fünf Minuten den in Stücke
! geschnittenen Fisch dazulegen und wieder dämpfen , bis der Fisch' gar ist , den Saft bindet man mit etwas Mehlbutter . Die Kar»
' toffeln können, nachdem diese in kleine Würfel geschnitten sind,
i gleich mit den Pilzen beigegeben werden,
i Zuppa di pesce — Italienische Fischsuppe . Beliebige Sötte«
! Meerfische , die sich zur Fischsuppe eignen, würzen , in Mehl drehen,
- in wenig geschlagenes Ei geben und in Oel rasch anbraten . In¬

zwischen hat man in Oel eine Eemüsesupe aus Zwiebeln , Knob¬
lauch , Sellerie , Karotten . Fenchel, Tomaten angesetzt , Safran

, beigegeben, Salz und frisch gemahlenen Pfeffer . Die Fischstücke
werden in der Fischsuppe gereicht.

? Kohlkraut auf Margareten -Art (Ungarn ) . Die Kohlköpfe wer-
' den auseinandergeteilt und abgebrüht . Die Hälfte von Suppen¬

grün und Zwiebeln schneidet man in Würfel und röstet sie in
Fett . Nehmen sie Farbe an , rührt man Wasser und mit Eiern
vermengten Grieß darunter und gibt das feingehackte Peter-
filiengrün hinzu und läßt garkochen . Die Kohlblätter werden
ausgebreitet und in vier Kreisformen mit je ein Viertelteil

: des Breies in Kugelform belegt . Die Kugeln werden mit de»
' Blättern umhüllt und mit einem Faden zufammengebunden . In»
! zwischen schneidet man den Rest des Grünzeuges und der Zwie¬

beln in Scheiben und belegt damit den Boden des mit Butter
! ausgeschmicrten Topfes , setzt die Kohlkugeln darauf , gibt etwa»'> Wasser hinzu und schmort fertig.

Letzte RaKrlKten
Bundeskanzler Schuschnigg und Staatssekretär Dr. Schmidt

reisen nach Budapest
Wien , 4 . Januar . Bundeskanzler Schuschnigg wird sich

in Begleitung des Staatssekretärs des Aeußeren Dr.
Schmidt , wie amtlich mitgeteilt wird , am kommenden Sonn¬
tag nach Budapest begeben , wo gleichzeitig , wie bereits ge¬
meldet , eine Konferenz der Rompakt -Staaten stattfindet.
Der Bundeskanzler wird , wie es in dem Communiqus

Heute abend eintrrffeud:

Cabliau und Goldbarschfilet
Cabliau o . Kopf
Schellfische o . Kopf
Bücklinge, geräuchert
Lachsheringe „
Sprotten 125 Zr 25 ^

Bestellte Fische wollen heute
abend oder Freitag früh ab¬
geholt werden.

Chr . Burghard jr.

Für l . Febr . solides, ge-
sundes, nicht zu junges

msaeksn
selbständig in Haus- und
Landwirtschaft , in gulbez.
Dertrauens - u .Dauerstellung
gesucht.

Angebote unter 3 . 96 an die
Geschäftsstelle des Blaties.

Kirchliche Nachrichten.
Erschetnungsfest C/- lO Uhr
Berneck), V- 11 Uhr Pred gt
Opfer für Mission.
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Eine junge oder ältere

verkauft
Friedrich Seid , Grömbach

Lin 12 Wochen trächtiges
Mrriier-

Gchtvei«
hat zu verkaufen.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blaues.

» r.

vnknnntmaclHunssi,uroap.
I L« « ., rn ».. , 58 ., nrxx ., « no . ^

SA ., Standort AltensteigDie SA . nimmt an der Mitgliederversammlung teil.

1 n>l» >»« »r » u »« n I
Das Deutsche Handwett in der DAF., Hauptkreis 3Die Ortshandwerkswalter werden gebeten , dafür besorgt r»sein, daß die Werbeplakate für den Handwerkerwettkampf unvev-

zuglich nach den erhaltenen Anweisungen auszuhängen sindZeder hat sich mit aller Tatkraft für die Werbung persönlichernzusetzen . Letzter Anmeldetermin 15. Februar 1938.
Kreishandwettswatte ».

oannaksyarvzug beteiligt sich ge chloffen an der Mit¬
gliederversammlung der NSDAP . Teilnahme ist Dienst (Feld¬mütze ) . Antreten 7 .15 Uhr bei mir . Der Halbzugführer.

Die Zellen¬
wegen wichtiger

NS .-Fraueiischaft Altensteigund Blockwalterinnen ersuche ich, heute abend
Besprechung bestimmt anwesend zu sein.

Die Ortsfrauenschaftsleiteri».

m - ? E .erstag , 6 Januar , abends 8 Uhr . Zusammenkunft derAmtswalter im Rathaus.

heißt , mit dem ungarischen Ministerpräsidenten Daranyieine Begegnung haben , mit dem er anläßlich des Jahres¬wechsels herzliche Begrüßungsbekegramme ausgetauscht hat.
Eine Eingabe im polnischen Senat

Warschau , 4 . Januar . In der SenatSfitzung am Diens¬
tag brachte der deutsche Senator Wiesner eine Eingabeüber die Schulverhältnisse in Ostobers chlesieu ein.

In dieser Denkschrift wird darauf hmgewiesen , daß feitdem Erlöschen der Genfer Konvention statt der im Jahre1934 gegründeten deutsch-polnischen Sprachpriifungskom-
mission eine rein polnische Körperschaft darüber
entscheidet , ob die schulpflichtigen Kinder deutsche oder pol¬
nische Schulen zu besuchen haben . Da die Handhabung der
Sprachprüfungen , wie in der Eingabe im einzelnen dar¬
gelegt wird , vielfach zu Ilnzuträglichkeiten geführt hat,wird an den Kultusminister die Frage gestellt , ob er ge¬willt sei, diese Sprachprüfungen auf dem Wege einer Ver¬
ordnung zu beseitigen und den gesetzlichen Zustand wieder
herzustellen . Den deutschen Eltern müsse das alleinige Be¬
stimmungsrecht über ihre Kinder gewährleistet werden.
Die bereits getroffenen Entscheidungen , die gegen den
Millen der Eltern erfolgt find , seien rückgängig zu machen,und den Kindern wieder der Besuch der deutschen Schule
zu ermöglichen.

Das Wetter
Nachdem es vorübergehend unter Hochdruckeinflnß zu

Aufheiterung gekommen ist, gelangt unser Gebiet erneut
wieder unter dem Einfluß einer von Skandinavien über die
Ostsee rasch nach Süd und Südwest vordringenden Störung.Damit ist unter Abschwächung des Frostes mit weiteren

- Schneefällen zu rechnen.
Voraussichtliche Witterung: In der Richtung veränder¬

liche Winde , bedeckt, zeitweise Schneesall. Abschwächung des
Froste».

Gestorben
Heilbronn: Frieden ko Wallraff , Oberamtstierarzts-Witwe , 80 Jahre alt.
Herrenalb: Postsekretär a . D . Wiktor Schubert.
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llsnussgung.
Men clenen , äie unserem lieben Vater

«ani «soviel'
Kaufmann

im lieben unä beim HeimzanZ lüebe er-
viesen baden, ssZen vir suk cliesem lVege
unseren innigsten Dank.

ksmMe Kuppler.

I

Neukirchiter Abreißkalender
^ sowie

Losllvgsbüchleln
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk, Altensteig
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